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öffentlich 

Anfragenbeantwortung 
 
23. ordentliche öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Finanzausschusses am 27.11.2017 
 

 4.1. 5. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren 
für die Inanspruchnahme des Wochenmarktes in der Stadt 
Luckenwalde vom 10.05.2000 
Vorlage: B-6319/2017 

 
  
Herr Nehues entnimmt der Aufstellung in der Beschlussvorlage, dass die Anzahl der 
Händler gesunken ist. Er möchte wissen, wie der Wochenmarkt belebt werden kann.  
Weshalb sind Nutzer wie das Schützenfest oder Sound City nicht in die 
Gebührenbedarfsrechnung eingeflossen? 
In den zur Verfügung gestellten Unterlagen hat er nur die kalkulatorischen Kosten gefunden. 
Er möchte wissen wie die tatsächlichen Kosten waren. 
 
Frau Dr. Haase regt an, dass die Form des Wochenmarktes überprüft wird und vielleicht ein 
neues Konzept erarbeitet werden könnte.  

  
 
 
Antwort der Kämmerei: 
 
 
Vermerk zur Gebührenbedarfsberechnung der Standgebühren Wochenmarkt 
 
Berechnung der Kosten für die Versorgungsleitungen und die Umlage auf die Mitnutzer 
Bei der Berechnung werden die Kosten für die Unterhaltung und Wartung der 
Senkelektranten zu Grunde gelegt. 
Bei der Gebührenbedarfsberechnung werden die Kosten auf alle Nutzer umgelegt, die 
planmäßig den Markt und die Senkelektranten nutzen. 
Bei der Abrechnung erfolgt die Verteilung der Kosten auf alle Nutzer, die vom Fachamt 
ermittelt und zugearbeitet werden. 
Ebenfalls wird der Stromverbrauch der einzelnen Nutzer ermittelt und in Rechnung gestellt. 
Die Erträge hierfür werden im Produktkonto 57320.459100 erfasst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

Übersicht Rechenergebnis 2016 zur Gebührenbedarfsnachberechnung Wochenmarkt 

   

    
 
 

  

   Produkt Konto Bezeichnung Ist 2016 

      

57320. 432110 Entgelte f.d. Benutzung öffentlicher Einrichtungen 50.383,65 

57320. 432120 Entgelte f. Leistungen 0,00 

57320. 432130 
Entgelte f.d. Lieferung von Strom, Gas, Fernwärme, 
Wasser 2.917,00 

57320. 446110 Ersatzleistungen f. Schadensfälle 2.431,10 

57328 459250 Andere sonst.ordentl. Erträge 0,00 

57328 448500 Erstatt. v. Bewirtschaftungskosten aus Vorjahren 0,00 

57320 459100 Andere ordentl. Erträge 937,91 

57320. 452100 Mehrwertsteuer 0,00 

57320. 481110 Innere Verrechnungen und sonstige 1.788,41 

57320. 461700 Zinseinnahmen 0,00 

  Entnahme Rückstellung 0,00 

Erträge 
gesamt   58.458,07 

   57320 Kto.Gr. 
50 Personalkosten 23.647,88 

57328 521130 Unterhaltung der Außenanlagen 5.773,99 

57328 524112 Strom 3.362,70 

  Gas 0,00 

57328 524114 Wasser/Abwasser 437,08 

57328 524120 Hausgebühren 2.803,13 

57320 528110 Verbrauchsmittel 0,00 

57320 524130 Reinigung 4.347,04 

57320 524132 Winterdienst 1.076,24 

57320 544130 Abführung Mehrwertsteuer 0,00 

57320 581110 Innere Verrechnungen 14.345,76 

  Abschreibungen 1.047,28 

  Verzinsung des Anlagekapitals 279,33 

  Defizitausgleich aus Abr. 2015 1.190,01 

Aufwendungen gesamt 58.310,44 

   Überschuss (+) Zuschuss (-) 147,63 

    
 
 
Malter 
Kämmerin 

 

Vertei ler:  Stadtverordnete, sachkundige Einwohner des Ausschusses, 
BM,10,11,13,14,20,32,60,61,66,68,80,PR,OV,SF  
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